
In tiefer Trauer nehmen Museumsleitung und Belegschaft des
Fränkischen Freilandmuseums in Bad Windsheim Abschied von

ihrem ehemaligen Mitarbeiter und Kollegen

Michael Back
Der Verstorbene hat bis zum Eintritt in den Ruhestand

als diplomierter Chemiker, Keramiker und erfahrener Ziegler
den Betrieb der Museumsziegelei mit großem Sachverstand

und hohem persönlichen Engagement geleitet.
Wir werden Michael Back stets in bester Erinnerung behalten und

ihm ein ehrendes Andenken bewahren.
Unser aufrichtiges und tiefempfundenes Mitgefühl gilt seiner

Ehefrau, seinen Kindern und den Angehörigen.
Dr. Herbert May
Museumsleiter

Beerdigungen
Freitag, 21. 11. 2014, in Bamberg

Kolumbarium, Gundelsheimer Straße
13.30 Deschner Michael, 83 J.,

St. Heinrich
Urnenaussegnung mit Beisetzung

14.30 Schulz Sabine, geb. Fuchs, 89 J.,
Römisch katholisch

Sargaussegnung

Große Halle, Hallstadter Straße
12.00 Beisetzung von Föten

Ökumenische Feier

12.45 Weibbrecht Brigitta, geb.
Hofstädter, 63 J., St. Heinrich

Erdbestattung

13.30 Hofmann Sigrid, geb. Wittig,
56 J., Obere Pfarre
Urnenaussegnung mit Beisetzung Der Schmerz ist ein heiliger Engel,

und durch ihn sind mehr Menschen größer geworden
als durch alle Freuden der Welt.

Adalbert Stifter
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„Aida“ auf der großen Bühne
Bamberg — Giuseppe Verdis Oper„Aida“ macht
einen Abstecher ins Bamberger E.T.A.-Hoff-
mann-Theater. Das Theater Hof gastiert mit
der Inszenierung von Klaus Kusenberg am 26.
und 27. November sowie am 9. und 10. Januar
2015 im Großen Haus (Vorstellungsbeginn:
wochentags 20 Uhr, am Wochenende 19.30
Uhr). Die äthiopische Prinzessin Aida lebt als

Gefangene am Hof des ägyptischen Pharaos.
Sie verliebt sich in den feindlichen Heerführer
Radames, doch ein Strudel aus Verrat, Eifer-
sucht und Intrigen zieht die beiden Liebenden
hinab. Die Textvorlage ist eine Mischung aus
Krimi, Seelendrama, Politthriller und Liebes-
geschichte; die Musik ist ein Meilenstein der
Opernhistorie. Foto: Theater Hof

Bamberg — Weihnachten ohne
Geschenke? Allein der Gedanke,
kein Päckchen mit dem eigenen
Namen versehen unter dem
Christbaum zu finden, sorgt
auch bei vielen Erwachsenen für
Entsetzen. Aber wie müssen sich
erst Kinder fühlen, die das
Weihnachtsfest sehnsüchtig er-
warten, um dann am 24. Dezem-
ber festzustellen, dass das
„Christkind“ sie bei der Besche-
rung vergessen hat beziehungs-
weise das Geld für Präsente in-
nerhalb der Familie nicht vor-
handen ist. Damit das nicht allzu
vielen bedürftigen Kindern in
der Region passiert, hat es sich
der Lions Club Bamberg-Mi-
chelsberg in Form seiner
Wunschbaum-Aktion zur Auf-
gabe gemacht, diesen jungen
Menschen zum Fest der Liebe
eine Freude zu bereiten.

So macht auch in diesem Jahr
– mittlerweile zum fünften Mal
in Folge – die Wunschbaum-Ak-
tion des Lions Clubs Bamberg
Michelsberg Kinder, die nicht
auf der Sonnenseite des Lebens
stehen, glücklich, indem ersehn-
te Weihnachtswünsche erfüllt
werden.

In der Vorbereitungsphase
durften mehr als 300 Kids, im
Alter von vier bis sechzehn Jah-
ren, aus der Region ein Ge-
schenk (Wert bis zu 30 Euro) auf
eine Karte schreiben. Die Kin-
der wurden in Zusammenarbeit
mit verschiedenen Stiftungen
und Institutionen in der Stadt
ausgewählt. „Zum ersten Mal
bedenken wir zusätzlich in die-
sem Jahr auch etwa 180 Flücht-
lingskinder in der Region mit ei-

nem Geschenk“, berichtet Ilona
Brückner, Activity-Beauftragte
des Lions Club Bamberg-Mi-
chelsberg.

Bei der Realisierung des Pro-
jektes müssen akribisch Listen
geführt werden, damit jedes
Kind sein Wunsch-Geschenk er-
hält, es muss aufgeführt sein,
welche Geschenke schon ver-
kauft wurden und welche Wün-
sche noch auf eine Erfüllung
warten, die Präsente müssen
eingepackt und zu den Institu-
tionen gefahren werden und
noch vieles mehr. Daher ist für
die erfolgreiche Umsetzung der
Aktion ein hoher organisatori-
scher Aufwand nötig.

Auch in diesem Jahr ist das
Ertl-Zentrum wieder ein enger
Kooperationspartner der Aktion
vom Lions Club Bamberg-Mi-
chelsberg. So finden sich zwei
Bäume mit den persönlichen
Geschenkwünschen der Kids –
einer im Erdgeschoss und einer
im Untergeschoss in der Spiel-
warenabteilung – bei Ertl Shop-
ping in der Emil-Kemmer-Stra-
ße 19. Zudem unterstützt das
traditionsreiche Einkaufszen-
trum in Hallstadt die Aktion mit
einer eigenen Weihnachts-Foto-
Aktion.

Zwei Wege zu helfen

Wie kann man helfen? Man
nimmt einfach eine Karte vom
Baum und erfüllt den darauf
vermerkten Geschenkwunsch
seines „Patenkindes“, indem
man direkt mit der Karte an der
Kasse bezahlt. Auch besteht die
Möglichkeit, dem Geschenk eine
persönliche Note zu geben, in-
dem man nette Worte, Grüße
oder Wünsche auf die Karte
schreibt.

Ein weiterer Weg zu helfen ist,
dass man den gewünschten Be-
trag auf das Hilfswerkkonto des
Lions Clubs Bamberg-Michels-
berg überweist (IBAN DE 047
705 000 000 000 798 30 bei der
Sparkasse Bamberg BIC: BY-
LADEM1SKB). Spezielle Über-
weisungsträger sind auch in allen
Filialen der Sparkasse Bamberg
zu finden.

Die Mitglieder des Clubs stel-
len dann sicher, dass jedes Kind
sein persönliches Wunschge-
schenk – natürlich weihnachtlich
verpackt – erhält. nnü

Um zu helfen, nimmt man sich ent-
weder eine Karte vom Baum und
bezahlt im Ertl-Zentrum oder man
überweist einen Betrag bei der
Sparkasse. Foto: Nadine Nüsslein

HILFE Mit der Kinder-Wunschbaum-Aktion 2014 des Lions Clubs
Bamberg-Michelsberg erhalten über 300 bedürftige Kids – erstmals auch
Flüchtlingskinder aus der Region – ein Geschenk zum Weihnachtsfest.

Kleine Hilfe,
große Freude!


